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Nun, ich glaube, ihr habt Münchens 

neue Musik in der Hand. Ihr dürft 
eh PUNKZINE oder ganz einfach UPSTART 

Soviel ich weiß, gibt's/gab's in München 
jeweils EINE Ausgabe gibt 

HIER IST DAS VIER:rE !!! 

Und die alte Bauernregel ·" Alle guten Dinge sind '3" 

,\ 01110 WIE . 

: . llf IIICT ES ? 

, VORALLEM 
' 

• ~ sah die total PUNKSCENE. 

----~ Keill!--••11 ~ PUNIC --- .. - . 



I LID SID t.... 

ODER hatte er ei~fach Bock ~.,.,.~J~ .. ~"' \ ·~·~-"" ................. 
Yicious· ODER will er nur dam1· t 

REICH werden . . · 

SC 

~~ 
".· 

r Scheiße find •, · :;'~·;, e sich i d n ARSCH auswische •. . 

VIEL ··tu• •·.· 
' ! .. .::. ,; 

but I don•t ~ 
like this 1-l . .,. 

r Arzt-Tip für / 
Nadel-Punker: I' 

- • \, Punker wollen schocken, 
Cl ~ngeben und ihren Unwillen 
- gegen die Gesellschaft A durch Selbstzers törung 

zeigen. "ein Arzt- Tip für 
••♦.tf Punker : Nadel 10 "inuten 

auskochen, im Wasser ab­
kühlen. Oder in Jod legen . 

0 Auch die Haut mit Jod oder 

f~ 70%igem Alkohol abreiben . 
Sonst droht Wundstarr­
krampf. Wenn die Nadel zu 

fQ lange in der Gesichtshaut 
• bleibt , entsteht ein Ka­
~ nal, der nie mehr zu­
-' wächs t . Wer auf dem Han­J drücken eine Sehne trifft , 

karin eine Fingerverstei­
,; fung oder Sehnenentzün­A . dung kriegen. " 

Ich hoffe, es gibt BALD mehr PUNKZI 
in MÜNCHEN! 
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Eigentlich ist es ja ziemlic uninterressant, was füivon zu schreiben, denn ich traf erst so um sechs Uhr ein , ;=ü s ger!'lde DIS ASTER den 'Sound checkten' • ( oder ::mch nich Scheiße , ich hatte ca. 5 BB.nds verpa ßt! Narnensrnäßig erinnere ich mich nur noch 8n die BACK STREET KIDS, die anschei nend sehr gut ge wesen waren, an SCUM und an ENDZEI T •.....•... 
Jectenfalls waren 'ne Menge Leute da : Punks, Freaks , Rocker , Mods, Undefini erbare und ähn­liches (Studenten?) . Insgesamt so 300 ! Ansehe· nend hatten die Plabite ihren Sinn erf'üll t. Es soll , was bei den unterschiedlichen Typen (noch immer) kein Wunder ist, Ruch ' kleine' Meinungsverschiedenheiten 

gegeben haben . ----------------------i Ach ja , ••••• ; •• , es wRr 'ne gute Stimmun/2'! 
DISASTER wr=i.r ein Disaster . Und darauf waren sie sehr stol Chaos?! Alkohol und wenig Können - Erfris chend .••••.•.••• Die Saiten flogen um die Ohren, der Baß stre ikte , den schreienden Sänfer hörte man nur flüstern . 
Beschissene , viel zu leise Anlage! Viele fandens manche eben disaster! .-•-••-•• Danach sollten die MARIONETTES spiele was sie nach einigen Schwierigkeiten auch taten . Denn das PA wurde erst ab­dann wieder aufgebaut und die Mario­netten waren s ichtlich nervös - STRESS 

Die MARIONETTES sind e i ne der ersten Münchner Punk-Bands. Sie spielten imy. Loft (z. Z. Punks unerwünscht), im~__., D!ID'lage, als Haupt~ruppe bei Folie~ -in 'ner Bopper- Disco (Tiffany), •.• -.••• 
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sie ihre Inst 
hat das beson 

Nach'm Policeconcert trennte sich der 
Sänger und der Schlag3-euger von Sigi 
(Bass) und dem Gitarristen. Nach tota­
len Auflösungsgerüchten gibt's jetzt 
sozusagen die neuen MARIONETTES. 
Sie holten sich 'nen Drummer und den 
Gesang macht jetzt Sigi, und_das gut! 

Nun, ich geb's zu! Ich bin sehr begei- · 
stert von ihnen. Meiner Meinung sind 
sie die beste deutsche Punk-Band!!! 

Wie auch in alten Zeiten beherrschen 
rumente perfekt und•ihr sauberer Sound 
ere Etwas, es :funkt! Pogo •••.•••.•.•.... 

AlR Zugabe spielen sie 'nen R'n'R mit Schuß: C'mon every-body! ________________________ ... _._ 

Nach den MARIONETTES wird die gemietete Anlage abgebaut, 
obwohl noch 'ne Band spielen möchte. Unangekündigt. 
STALINORGEL aus Augsburg. Scheiße, es klappt nicht •••••••. 
Dafür a:ber 'n Film: Punk in London. Ganz Gut, scheiß Klang 
Kennt sowieso jeder(?). Beeindruckend die unheimliche 
power von Clash Live. Geiles Ted-Interview - Fuck them! 
Danach ging's noch weiter mit neuer Musik aus der Rille. 
Schlägerei-Gerüchte gingen um(??). So um 10 verzog sich 
d'ann alles, bis auf einige HalbstaTke, die die le tzten 
Punks anmachten. Muß das sein? 

Ein gr oßes Lob für Alfred und die anderen Erdinger, die 
mal Initiative ergriffen J-Atsar, und das veranstaltet haben. 
MACHT SO WEITER! •...•.•.......• INTO THE FUTURE .•.•...•...•. 



über die U. K. SUBS irgendetwas zu erfahren, ist gar nicht so leicht. Wer schrei 
b t schon was über 'ne Band , die Noch heute wirklichen Punk-rock spielt. 
die U. K. SUBS haben seit I hrer gründung im wi nter '76 Ganz großbritannien, von 
Aberdeen Bis nach Plymouth abgegrast, und So ist es nicht verwunderlich 1 Daß die 
UNI'l'ED KINGDOM SUBVERSIVES, wie sie Damals noch hießen, Auf Der GBnzen insel ein 
Tierisch gr oßes gefolge h i nt er s ich Haben. 
Seit i hrer gründung hat Sich di e band nur dreimal Personell verändert. der heuti 
ge bassist Paul Slack übernahm I m januar '78 Die Rolle seines Bruders Und der dr 
ummer Peter Davies kam Im mai '78 für Den Ausgeschiedenen SU8S-Schlagzeuger Robb 
ie Bouldock, der Kurz Zuvor für den Ersten Drummer Der U. K. SUBS Rorry Lions ei 
ngesprungen war. 
das erste mal Wur de man auf die U. K. SUBS Aufmerksam, als Das 'FAREW'ELL TO THE 
ROXY'-alburn, ein live-sampler, der die verschiedensten Gruppen, Die Im punkmekka 
, Dem Covent Garden Roxy Club aufgetrete·n waren, Beinhaltet, rauskam. "I LIVE IN 
A CAR" und "TELEPHONE NUMBERS" Sind Die absolut -schnellsten Titel, die Da drauf 
sind. Inzwischen haben Die U. K. SUBS drei Singles, 'ne LP und 'n Live-Album rau 
sgebracht. Bei allen Singles, ob "CID", "STRANGLEHOLD" oder "TOMORRO'NS GIRLS" is 
t die r ücksei te Um Kein Bißchen lahmer Als der A-Sei tm ti tel! 
I hre G7ößte anhänge7schaft unter den Punks sitzt Wohl in London, wo Sie große Cl 
ubs, wie.Den Ele?tric Ballroorn ?der die Mus~c Mashine als hauptgruppe Füllen. De 
nnoch spiel~en die U. K. SUBS bis Dato Vorwiegend co11egegigs, wobei's schon vie 
1 aerger Zwischen Punks und den 'normalen' Studenten Gegeben hat Viele colleges 
h~ben die Punks Nun Aus ihren Aulen verbannt. • , L 

Die U. K. SUBS sind Eine Liveband und g~rade dies ist Inzwischen bei Vielen ande 
ren: Bands der 1. St und e , Zu Deneß man die SUBS Auch zählen muß. ni ht ae rade zut. __ 



Ref-fend ( siehe WIRF., BANSHEES, ••. ) 
300 ( ! ! ! ) Konzerte Im ,iahr, das Schaff t au 8e r den U. K. SUBS W.Qhl Keine ano 're 
band, und Auf den vorwurf, daß Sie wohl 'n bi ßchen Im jahre 1 ·rr hängengeblieben 
Wären, Sagen die SUBS gl eichs am, daß s ie -aul' · all e Trends und mode Scheißen würd 
en Und Bei ihren kurzen, Knal ligen fetzern bl eiben •••• Wir Ändern doch nicht 
Unsere Lebenseinstellung und Uns ' r e Meinung , bloß weil's Die mode von Einern ve 
rlangt, 10 jahre brauchten die leute um Auf I ggy (Pop) richtig abzufahren, Nich 
t wahr, Sagt Charlie Harper, sängeri Und verfechter Der U. K. SUBS. Punk ist vor 
allem Live-Musik! Für Uns gibt's keine tour, Unsere Touren haben kein Ende, uns 
'retour Dauert genau ein J ahr, und Das J edes Jahr! 
Paul meint: "Wir sind Enthusias t i sch Dabei, ich Glaub', sogar sagen zu können, 
Daß Die bands, die Jetzt g 'rad' so Ange sa,gt Si nd, Wie STIFf LITTLE FINGERS und 
die RUTS wirklich Besser s i nd , Al s Die Bands , die's so 1977 gab! " 
"Punk wächst Doch erst (das Ge schäft?). Wir f i ngen mit den Selben sachen An, do 
eh Wir Sind heute Viel be sser, und 's Gib t doch Reichlich viele gute gruppen. P 
unk ist Da's letzte neue Di ng und Das wird noch Weitergehen (? ! ? ) • I ch Sehe nich, 
t, wieso da·s nicht tJahre So 'lr!e i ter gehen s oll , Oder?", sagt Nicky Garrat, Der sc 
hnellste Gitarri st, Den Ich jeh Gesehen hab '. ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,.,,,,,,,,,,,,,,,, 



über die U. K. SUBS irgende twas zu erfahren, i s t gar nicht so leicht. Wer schrei 
bt schon was über 'ne Band , die Noch heute wirkl ichen Punk-rock spielt. 
die U. K. SUBS haben seit I hrer gründung im wi nter '76 Ganz großbritannien, von 
Aber deen Bis nach Plymouth abgegrast , und So ist es nicht verwunderlich, Daß die 
UNI'.l.'ED KINGDOM SUBVERSIVES , wie sie Damals noch hießen , Au:f Der G1mzen insel ein 
Tierisch großes gefolge h i n t er sich Haben. 
Seit i hrer gründung hat Sich die band nur dr eimal Personell verände~t. der heuti 
ge bassist Paul Slack übernahm I m januar ' 78 Die Rolle seines Bruders Und der dr 
ummer Peter Davies kam Im mai '78 für Den Ausges chiedenen SUBS-Schlagzeuger Robb 
ie Bouldock, der Kurz Zuvor für den Ersten Drwnmer Der U. K. SUBS Rorry Lions ei 
ngesprungen war. 
das erste mal Wurde man auf die U. K. SUBS Aufmerksam, als Das 'FAREWELL TO THE 
ROXY'-alburn , ein live-sampler, der die verschiedensten Gruppen, Die Im punkmekka 
, Dem Covent Garden Roxy Club aufgetreten waren, Beinhaltet, rauskam. "I LIVE IN 
A CAR" und "TELEPHONE NUMBERS" Sind Die absol u t -schnellsten Titel, die Da drauf 
sind . Inzwischen haben Die U. K. SUBS drei Singles, 'ne LP und 'n Live-Album rau 
sgebracht. Bei allen Singles, ob "CID", "STRANGLEHOLD" oder "TOMORRO'NS GIRLS" is 
t die r ücksei te Um Kein Bißchen lahmer Al s der A-Sei tm ti t el! 
Ihre G7ößte anhänge:schaft unter den Punks si t zt Wohl in London, wo Sie große Cl 
ubs , wie .Den Ele?tric Ballroom ?der die Mus~ c Mashine als hauptgruppe Füllen. De 
nnoch spielten die U. K. SUBS bis Dato Vorwiegend col1egegigs wobei's schon vie 
1 aerger Zwischen Punks l?,nd den 'normalen' Studenten Gegeben hat. Viele colleges 
h~ben die Punks Nun Aus ihren Aul en verbannt. 
Die U. K. SUBS sind Eine Liveband und gerade dies ist Inzwischen bei Vielen ande 

Lr=~=ds~~~,.:.~~-~~~-,~~~~e m~ •. ?~e,_~s Auch zählen rr.1:.uB h -_~ilif~ u 

Ref-rend ( siehe WIRF., BANSHEES, ••. ) 
'300 ( ! ! ! ) Konzerte I m ,iahr, das Schafft au 8er den U. K. SUBS WQhl Keine ano' re 
band, und Auf den vorwurf, daß Sie wohl 'n bißchen Im jahre 1 ·rr hängengeblieben 
Wären, Sagen die SUBS gleichsam, daß sie au'f•alle Trends und ~ode Scheißen würd 
en Und Bei ihren kurzen, Knalligen f'etzern bleiben •••• Wir Andern doch nicht 
Unsere Lebenseinstellung und Uns're Meinung, bloß weil's Die mode von Einern ve 
rlangt, 10 jahre brauchten die leute um Auf I ggy (Pop) richtig abzufahren, Ni ch 
t wahr, Sagt Charlie Harper, sängeii Und verfechter Der U. K. SUBS. Punk ist vor 
allem Live-Musik! Für Uns gibt's keine tour, Unsere Touren haben kein Ende, uns 
'retour Dauert genau ein Jahr , und Das Jedes Jahr! 
.?aul meint: "Wir sind Enthusiastisch Dabei, ich Glaub', soga,r sagen zu können, 
Laß Die bands, die Jetzt g' rad' so Angesagt Sind, 1./lie STIF.F LITTLE FINGERS und 
die RUTS wirklich Besser sind, Als Die Bands, die's so 1977 gab!" 
"Punk wächst Doch erst (das Geschäft?) . Wir fingen mit den Selben sachen An, do 
eh 1!!ir Sind heute Viel besser, und 's Gibt doch Reichlich vic,le gute gruppen. P 
unk ist Da's letzte neue Ding und Das wird noch Weitergehen (? ! ? ) • Ich Sehe nich • 
t, wies o da:s nicht tJahre So Wei tergehen s oll, Oder? 11 , sagt Nicky Garrat, Der sc 
hnellste Gitarrist, Den Ich jeh Gesehen hab'. 
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SPIZZENERGI MO-DETTES weissenohe, 28. märz 1980 

ja, ja •..• zuerst mal viel aufregung, wie man zum to act 

hinkommt. schließlich nahm mich mario mit seinem wagen 

mit. auf nach weissenohe! ein jedermanns begriff! (wo 

liegt das eigentlich?) und wie das glück so will, ver-

reckt uns der kahn zwischen münchen + nürnberg. kupplung 

im arsch. was tun? ach ja •••• hatten ja vorhin 'n paar 

punks in 'nem r4 überholt. na klar, die checkten das so­

fort und weiter ging die fahrt. endlich angekommen blech­

te ich erstmal 12 deutschmarks für'n eintritt und traf 

drinnen auch 'ne menge damage- und erding-punks. sogar 

klaus von rip off war da, mit platten+ badges. (natürl.) 

gabs da gleich ein lautstarkes begrüßu~gszeremoniell. 

als die ungeduld des eher gemischten publikums den zenit 

erreicht hatte (was für ein schöner satz!) gings dann auch 

mit den 4 mädels (.g_uch MO-DF,TTES genannt) los. "schnell, 

laut+ hübsch" (nme) 7 w11s auch stimmte. kate, die gitar­

ristin, war die einzige, die ihr instrumerit länger als 1 

jahr spielt. noch dabei sind jane (baß), june (drums) und 

ramona (gesang). die MO-DETTES machen schöne positive pop­

music, mit schneller, harter rhythmusbasis. manchem hard­

core-punk war das aber zu langsam und 'böse' äußerungen 

wie "punk, kein new wave!" wurden laut. ich fand die MO­

DETTES irgendwie einzigartig, echt fun, aber dazu fehlte 

leider die stimmung im saal. (übrigens waren so 200 - 300 

leutes da) natürlich spielten sie auch ihre veröffentl. 

stücke "white mice" + "masochistic opposite". nach so 

12 songs und 1 zugahe verschwanden sie dann. .,
 



· · nach kurzer pa1se 

~ -1 dann endlich: 

-♦-: _ SPIZZENERGI._das ge 

-'1 · spannte publikum war 

'n bi ßchen verwirrt beim 1. 

wo spizz himself (oder so) auch gitarre spielte. späteste 

ns aber beitn 3. stück war das vorbei und es kam pogo-sti m­

rrung auf. SPIZZENERGI sind spizz (gesang), jim solRr (bAß) 

1 ecott (gitarre), mark coalfield (piano) und hero shimA 

tirums) sie sind wirkJich einzigart1 0 in ihrer musik: 

wahnsinnig nervös/aber trotzdem eingängig, oft sehr schne1J 

dazu noch spizz' s überdreh·"e, schreiepde stimme u _d 

'paranoia-show'. e r kam mi:r vor, wie frisch aus ·· · 

der gummi zel l e. das aber paßt genau . zur musik J ', _ 

von SPIZZENERGI. spizz ist ohne zweifel · ·· 

de r opt ische mi ttelpunkt der band. 

schließlich kamen auch di e single-ti t el 

"amnesia", "soldier soldier" , "virgini a 

plain" (b. fercy würde vor neid erblas­

sen!) und "where's cpt. kirk?" (in den top 50 gb!), 

alle schneller als auf platte. beim letztgenannten 

sang war echt was los, fast 8lles pogote. nach 'ner 

stunde musik fast ohne pausen gab's dann noch 2 zuga-

, ben, wobei die MO-DETTES und 'n paar punks 

~> - . j,.-:iw -- aus 'm publikum auch noch auf der bühne 

_ _ _ ,. mitmischten. ziemlich fertig (spizz) ver­

~-·,\\~: schwanden dann beide gruppen - die punks 

~ -/~ · :\ W?.rden e·infach wieder ins publikum zu­

,....-' · . · ruckgeworfen! 

später liefen dann ab und zu bandmitglie­

der durch'n saal. dabei fragte ich jim 

solar, wieviel money er für das konzert bekomme. in 

deutsch antwortete(!!) er mir dann, daß er für jeden 

tourneetag in germany 20 mark ("2.000 deutschpenns!" ) 

einsteckt, genau wie die übrigen musiker. so war klaus i 

rip off's antwort bestätigt. außerdem meinte jim 

solar (gelbe haare) noch: "wir sind arme musiker" . 

naja! 
zur gruppe wäre noch zu sagen , daß sie vorhaben, jedes 

jahr ihren namen zu wechseln. so hießen sie schon 

SPIZZ OIL und nach dieser tour werden sie ATHLETICO 

SPIZZ 80 heißen . gerüchten zufolge wollen sie auch 

zur ol ympiade in moskau spielen. gegründet ~rde SPIZZ 

OIL mitt e ' 77 von spizz und pete petrol ~----'::;:=:t::c::---

(gi tarre) in birmingham. als vorgruppe 

von siouxsie hol t en sie sich er ste er­

~~) folge . übrigens i st das die 1 . to 

einer ro·1gh trade-band 
gewesen. 



GEGRDNDET WtJRDE DAS QUARTETT IM SOMMER '77 IN 
SHEFFIELD VON DEN BEIDEN COMPUTERPROGRAMMIERERN 
IAN MARSH UND MAHTYN WARE. HINZU KAM NOCH PHILIP 
OAKEY, DER, WIE DIE BEIDEN ANDEREN, DEN SYNTHY 
BEDIENT UND SINGT. VIERTER MANN IM RUNDE IST 
PHILIP ADRIAN WRIGHT, DER FILM- UND DIA-MANN. 
ER MACHT DIE LIVE-AUFTRITTE DER HUMAN LEAGUE ZU 
EINEM MUTJTI-MEDIA-SPEKTAKEL UND IST IN DEN 
CREDITS NEBEN DEN DREI MUSIKERN GLEICHBERECHTIGT 
AUFGEFÜHRT. 

DIE MUSIK: 
MODERN - SPANNEND - MONO­
TON - SCHRILL - EXPLOSIV 
- ROMANTISCH - BEDROHLICH 
- SACHLICH - PACKEND -
FURCHTERREGEND .......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

GESANG - SYNTHESIZER - RHYTHMUSMASCHINE 
AUF IHREM DEBUT "REPRODUCTION" FINDET IHR ZEHN 
SONGS, DIE ICH, BIS AUF "EMPIRE STATE HUlV[AN" ( IS 
MIR ZU SCHMIERIG), ALLE GEIL FINDE. BESONDERS 
FÜR STARK HALTE ICH ABER "ALMOST MEDIEVA.L", 
"CIRCUS OF DEATH" (WAHNSINN!) UND "YOU'VE LOST 
TRAT LOVING FEELING'; EIN SAUGEIL-VERFREI'vIDETER 
OLDIE AUS DEN 60ERN. 

AUSSERDEM SIND HL NOCH AUF DEM 
FAST PRODUCT-SAMPLER "THE FIRST 
YEAR PLAN" MIT 2 SONGS VERTRETEN, 
DIE RAUHER/UNKOMMERZIELLER KLIN­
GEN, ALS AUF IHRER ERSTEN LP. 
'i'lER ALJF HL STEHT, SOLLTE SICH 
MAL "TUXF.DOMOON" AUS SAN FRAN..:.. 
CISCO ZU GEMÜTE FÜHREN •.•.•......•.... 



511JJ LlllLE JlN&ERS 
Ihr Debut "INFLAMMA9LE MATERIAL" war/ist ein Fetzer ohne Gleichen ! Für mich eine 
der besten und wichtifsten Punk-LP's überhaupt . Der Stil war/ist geprägt von Jake 
Btrns schreienden/krächzenden/rebellischen Gesang, den unp:eschli:f:fe·nen/kratzenden 
Gitarren und der hektischen Rhythmusgruppe (bass/drums) . . 
STIFF LITTLE FINGERS haben die Platten:firmen gewechselt . Von ROUGH TRADE zu der 
kommerziellen CHRYSALIS. Wollen sie jetzt das große Geld machen? 
Keine Angst, au:f "NOBODY'S HEROES" ist nicht eine einzige Disco- Nummer ! 
Die A-Sei te ist f1=rn t der direkte Anschluß an das Debut-A.lbum. Fast deswegen , denn 
der 'drive' der alten Stücke (Suspect Device, Wasted Life, ..• ) 1st nicht mehr an­

gesagt (wenige Ausnahmen). 
Das auch ausgekoppelte "GOTTA GETTAWAY" geht tierisch ab, 
hat den nötigen 'drive', genauso "AT THE EDGE", Ti telsong 

"NOBODY ' S HEROES", "NO CHANCE" (saustark) und vielleicht "TIN 
SOLDIERS" . Was sich auf der A-Seite bei "WAIT & SEE" schon l ei= 
cht andeutet, kommt auf der B-Seite voll zur Geltung: Reggae/Ska 
"BLOODY DUB", ein Dub, den ich :lfKK einer Punk-Band wie SLF kaum 
zugetraut hätte: instrumental , nervöses Gitarrenspiel . Danach 
das "DOESN'T MAKE IT ALL RIGHT", ausgeliE!hen_ von den SPECIALS. 
In ihrer Fassung einer der besten Songs der LP. Sehr starker 
Gesang! Einziger Song, der mir nicht gefällt ist "I DON'T LIKE 
YOU", zwar schnell gespielt, aber mit :furchtbar störenden Ge­
klatsche. 
Noch zu erwähnen wäre, daß für den Drummer Bri,gn Faloon ein 
neuer, nähmlich Jim Reilly, gekommen ist. Der macht seine Auf-\ 
gabe genau so gut wie sein Vorgänger . \,~ 
Die Texte sind wieder abgedruckt und haben Niveau! 1,', f~ 
P . S. : 'THIS AIBUM WAS NOT PRODUCED BY NICK LOWE ! ' \d>t -{r...:)j 

f.i,"'- lt?, 
(~_~}____ . '. 
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.-fiie lta,i 
1 INTERVIEW MIT SIGI, DEM BASSISTEN 

der Münchner Punk-Band "-MI\.RIONETZ" 
(früher ~he Marionettes) Unter ande­
rem spielten sie auch beilli Erdinger. 
Punkfest, aber das ist ja vorne zu le­
sen. - Sonderlich weit weg von Sigi~ 
Actionbude wohne ich nicht und so 
stand ich eines Sonntags, nach nerven- , .. 
aufreibenster Suche im Treppenhaus, vor einer Tür, die 
ans Gemach Frankensteins erinnerte. Sigi Hümmer/Musiker. 
Das mußte es wohl sein. Wie zu erwarten, es war gerade 
halb 4 Uhr nachmittags, lag er noch im Bett. Ziemlich 
verdößt machte er erstmals Musik an (Marionettes-Demo), 
wusch sich und frühstückte. Dabei hatte ich nen Recorder 
und nen Zettel mit n paar Fragen drauf. Und was von nun 
an folgt, ist das Interview, übrigens mein erstes: 
Sigi (S): Hallo, HALLO, hörst du mich (der Recorder)! 
Peter(P): ja, ja, der läuf't. S: Wo is-n das Micro ••.•.. 
ooooh, mein 1. Interview! P: Ich habe lauter blöde Fragen 
dabei mir fiel nichts anderes ein. S: Is doch wurscht! 
P: Wa~um-haben-sich-cHe Marionettes aufgelöst_? _________ _ 
'S':" (denkend) Ja, der fängt ja gleich wild an! ... warum 
haben sich •.. - Magst Du'n Wein? P: Ja , gern - merci. 
S: Davies (voc) und Bifi (dr) schlossen sich mit Günter 
"'{git) und mir zu e i ner Band namens Marionettes so vor 3 
Jahren zusammen. Wir hatten alle schon vorher in anderen 
Bands gespielt. Es sollte eine Band sein, in der jeder 
spielen kann, was er will(!!). Günter und Bifi hatten 
noch nichts von Punk oder New Wave gehört. Anfangs spiel ­
ten wir etwa den Stil von Roxy Music/Bowie, auch'n biß­
chen Reggae. Und plötzlich wurden wir mit Ultravox vergl i -

' chen (Presse). Wir schrieben dann bald auch ein paar Punk­
Stücke, was wir sehr lustig fanden. Bei Concerten kamen 

., eben diese Songs am bestm an. Bald stellte sich heraus , 
füiß Günther und ich die meisten schrieben und Davies eher 
die ruhigeren Nummern machte. Dann kam Bifi zum Bund, das 
war die erste Scheiße! Es gab gerade ziemlich viel RllilU!lel 
um uns, wir gaben viele Concerte (LOFT-Punk~F.est) und wa­
r~n wahnsinnig natv in Bezug auf Versprechungen {LP ... ) . 
Wir fühlten uns wie (schmunzelnd) die Allergrößten! 



Unser Sänper Davies bekam langsam Starallüren, er brau­
che nicht mitzuüben. Und am Schluß wurde es immer schlj 
mer, wir fanden keinen neuen Drummer. Ich wollte, daß 
wir das Repertoire ständig ändern. Alte Sachen raus, ne 
rein! Das aber paßte Davies wieder nicht. Wenn ein San~ 
den Musiker selbst nicht mehr antörnt, törnt er das Pub 
likum ers t recht nicht mehr an! Wir l östen uns dann auf 
weils mit Davies menschlich und musikalisch nicht mehr 
ging. Davies singt jetzt bei TV Phone. 
L, Soviel ich weiß, ward ihr nahe dran, ne LP rauszu­
bringen, wieso klappte das nicht? 
S: tothar Meid stand damals hinter uns und bezahlte uns 
me Studiokosten (6.000 DM), um 17 Titel auf,zunehmen. A 
die Plattenfirma nicht mal seine LP nehmen wol1te, fiel 
das garn>:e ins Wasser •••• Die deutschen Plattenfirmen 
schal te·ten damals toüü langsam, Punk war ihnen zu ris­
kant. - Mann, hab jch Lampenfieber! P: Echt? S: Ach -
Schmarrn! ••• Jetzt hängt dann die Kassette und dann ••••• 
Ja, und jetzt plötzlich sind sie angesprungen und wolle 
ein .paar Aufnahmen als EP veröf:fentlichen, wie sie's 
schon vor nem 1/2 Jahr versprochen haben. Es werden 400 
Stück gepreßt . Und wenn diese EP gut läuft, können wir 
ne LP machen. 
P: Was denkst Du heute übe:r:s Musicbusiness ? 
S: New Wave wird ja jetzt total vermark tet und wenn 
Stingwoods Film (Saturday Night F.,Grease) darüber an­
l äuft, kannst Du ihn Dir sowieso in die Haare s chmieren 
Schau dir doch mal die Pretenders an, das ist ••• :für rnic 
Musik, da f'lipnt viell eicht meine Mutti aus, ich schlaf" 
dabei ein. - Fasziniert hat mich, wie leicht man eigent 
l i eh hochkommen kann(!!), wenn du eigene Ideen hast un 
keine Kompromisse eingehst(!!), ni cht sagt , jetzt ma­
chen wir einen da drauf. Das haben bei uns die Leute 
teilweise nicht ganz vers tanden. Es ist kein Eigenlob, 
~ber wir waren manchmal zu modern für die Leute . Wir ha 
ben ein Ska-Stück gespie1t und sind dabei ausgepfiffen 
worden. Das hatte Bifi komponiert. "Das ist kaputter 
Reggae", meinten sie! Und heute gefilllt's ihnen alle, 
seltsamerweise! 
P: Es gibt jetzt sozusagen die neuen Mar i onet t es , äääh 

➔Märionetz. 1JJ'illst Du wei termachen ? 
S: JAAAAAAAAAAAA, ja, i ch will wei termachen!!! Manchmal 
waren wir echt frustriert, weil nichts 'Ill lief. Nach 
den Marionettes spielten wir ne Zeit lang mit dem Git. 
und Dr. von Pack zusammen. Und da wurde unsere gesamte 
Anl age geklaut, da hatten wir natürlich keinen Bock meh: 
Jetzt, manche Leute werden das als kommerziell betrach­
ten, aber mein Zeil ist es, mehr Leute anzusprechen. 



Mit Musik und Texte. Nicht irgendwie singen wie die 
m, Buttocks "Hängt die Bullen auf' und ••• ". Außerdem bin ich 

kein Revoluzer, mit Politik möchte ich nicht viel zu tun 
u, haben! Wir werden jetzt auch immer deutsch singen. Davies 

filf ist Halbamerikaner, natürlich sang der englisch. Es 
_ ist natürlich doof, wenn ich als Deutsch er englisch sin­

genwürde. Die Leute werden das auch irgendwann mitkriegen, 
' P: Wie :fandet Ihr das Punkfest in Erding und euren Gig ? 
~ Das war saugut! das Funkfest. Endlich wurde mal was 
gemacht, in der Beziehung ist ja München n Dorf! Beson­
ders mit Auftrittsmöglichkeiten. Das war unser erster Auf­
tritt als Marionetz mit Günter (git)' und,~, Christian, 

1: dem neuen Drummer, 18 Jahre alt, der ffetzt so richtig 
schön rein, macht ihm wahnsinnig Spaß, spielt eigentlich 
Keyboards(?). Der ist wie'n Tier am Schlagzeug! Echt 
Menschmaschine! - Wir waren ja nicht angekündigt, am Ein­
gang wollten sie Eintritt von uns! - Ja, und wir sind 

• irgendwie echt gut angekommen, hat Spaß gemacht! Danach 
n hatten Disaster + wir noch Schwierigkeiten mit den Er­

dinger Rockern, kriegte einer eine au:f die Nase. 
o Günter und ich arbeiten nicht, haben auch keine Lust dazu 

Vielleicht mal Jobs oder am Flohmarkt was verscherbeln. 
P: Wie wär's mit ner Deutschland-Tournee? 
S: Ja, sehr gerne! Nur brauchen wir je·tzt noch 'n bißchen 
Zeit bis wir fertig sind mit'n üben und so. Dann werden 
wir auch wieder mehr live spielen. 
P: Möchtet ihr durch eure Musik reich/Stars werden? 

1 S: Star möchte ich nicht werden, davon gibts schon genug! 
•••• aber reich •••• reich •• (Lächelnd) • • )16, ich beantworte 

_, die Frage nicht ••. P: Ne schöne Frage zum Schluß! S: Da 
j sag ich lieber nichts! •••••• in 1. Linie machen wirMusik, 

weils Spaß macht und weil wir nicht arbeiten wollen. Ich 
möchte zumindest nicht meine drei Gros chen in der Wi rt­
schaft nachzählen müssen, wenn ich mir'n Bier kauf . - Das 
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ENDLICH IST MAL WAS LOS 
HIER IN MÜNCHEN! 

NE MENGE KONZERTE SIND 
ANGESAGT: 

STALIHORGEL/BACK STREET KIDS/DISASTER 

am 17.05. in Bachern+ 
am 18.05. im Milbenzent:rum 

30. 04. : THE POP GROUP 
THE SLITS 
to act, weissenohe 

MADNESS 
circus krone, mü 

14.05.: THE CLASH 
schwabinger bräu 

21 • 05 . : ROBERT FRIPP . 
. ·· (ex king crimson) 

to act, weissenohe 

' 


